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immerfort hineinschießen. In dieser halben Stunde
war er eines andern Gedankens, als dessen, ob dort
drinnen etwas sei, unfähig. Er erfuhr es nicht.
Vielleicht aber starben dort durch seinen Befehl
zehn oder fünfzig Menschen. Doch er hatte keine
Zeit, daran zu denken.

Ein andermal ist es eine ferne Ackerfurche, in
der eine Linie wahrnehmbar ist. Dort liegen sie.
Blei hinüber. Daß doch die feuchte Erde
deutlichere Aufschläge zeigte! Wir schießen viel zu
kurz, immer noch, endlich sind wir im Ziel. Endlich,

und nun heißt es treffen. Keiner könnte sagen,
daß er deutlieh etwas anderes gewollt hätte, weil
es unmöglich war, neben der Selbstverteidigung
noch an etwas anderes zu denken. — Als drüben
nichts mehr war, außer den dunklen Schollen, die
nebeneinander lagen, da beruhigte sieh das Feuer.
Nichts war in den Schützen, als die Leidenschaft,
alle Bewegungen dort, wo die eigene Gefahr war,
zu ersticken. Menschen? Kein Gedanke!

(Fortsetzung folgt.)

Bücherbesprechungen.

Im Dienst der Waffen von Robert de Traz. Autorisierte
Uebersetzung von Dr. Max Fehr. Zürich 1916. Art.
Institut Orell Füßli. Fr. 3. -.
Das Buch von Robert de Traz „L'homme dans le

Rang" ist zweifelsohne eine der besten literarischen
Erscheinungen der Welschschweiz, denn die Art und
Weise, wie der erfahrene Schriftsteller das
schweizerische Militärleben schildert, voll Geist und Gemüt,
voll Stolz und Hingebung, wie er ohne jede Aufdringlichkeit

zur Apotheose der Selbstzucht des Republikaners
gelangt, ist einfach unübertreffliche Meisterarbeit. Er
ist ein scharfer Psychologe und guter Beobachter, ein
Mann, der nicht an der Überfläche schürft, sondern in
die Tiefe geht, der über feinen künstlerischen Takt
verfügt und deshalb immer das richtige Wort findet
Und dann ist er ein warmherziger Patriot, ein
Schweizer, der an die Mission seines Vaterlandes glaubt,
der weiß, wo die starken Wurzeln unserer Kraft liegen,
ein wackerer braver Soldat. Deshalb sollten alle, die
das goldene Buch des Militärdienstes, wie ich es nennen
möchte, lesen und denen zu lesen geben, die schwankend
sind oder irre wurden; sie dürfen sich der Lektüre
umso ruhiger zuwenden, als die Uebertragung sich
wie ein Original genießen läßt. Solch ein Werk muß
selbst den eingefleischtesten Antimilitaristen zum
Schweigen bringen, ihm Bewunderung abnötigen :

den Dienst — es wurde abgekocht — zu erweisen,
machte uns glücklich, denn so zeigte sich unsere
Kameradschaft im rechten Licht. Wir gewahrten die
dunkeln Bande, die uns vereinigten und die das
Zusammenleben eines Winzers mit einem Studenten,
eines Bauern mit einem Büroangestellten so leicht
gestalten. Das Schicksal des einen hing vom Schicksal
des andern ab. denn es war ein und dasselbe. Darum
war unser Duzen keine bloße Formel, sondern der
Ausdruck der Wirklichkeit. Der Mann in Reih und Glied
ist nicht allein: Wenn er mit dem Ellbogen Fühlung
nimmt mit seinen beiden Nachbarn, wird er sich seiner
Solidarität bewußt

„Im Dienste der Waffen" ist das Andachtsbuch
des Soldaten. H. M.

Auf fremden Bergpfaden von Dr. C. Täuber. Zürich
Art. Institut Orell Füßli. Fr. 10.—.

Ein mit zahllosen guten, meist nach Aufnahmen
des Verfassers selbst gefertigten Bildern geschmücktes,
auf Kuns'druckpapier reproduziertes, flott und flüssig
geschriebenes Buch, das uns nach allen Himmelsrichtungen
in unsern Tessin, in die Pyrenäen, die Westalpen, die
Provence und die Riviera, nach den oberitalienischen
Seen, nach Algerien und Tunis, besonders aber auch
in die heutigen Kriegsgebiete führt, ins Tirol, die
Karpathen, nach Griechenland, in den Karst, nach
Istrien, Dalmatien, Montenegro, Skutari, in die Her¬

zegowina. Wer den Verfasser, den rüstigen,
wagemutigen und doch vorsichtigen Bergwanderer aus seinen
früheren Schriften kennt, weiß, daß er hier ein Werk
vor sich hat, das Anregung und Belehrung die Fülle
bieten und schöne Schilderungen enthalten muß. Und
so ist es auch: Täuber ist nicht nur ein tüchtiger
Beobachter, der offenen Auges und hellen Blickes die
Berge durchstreift und alles sieht, er ist auch ein
liebenswürdiger Gesellschafter, der sich mit den ihm
fremden Menschen zu unterhalten versteht und so
interessante Einblicke gewinnt in die persönlichen
Verhältnisse der ihm Begegnenden, die seinen Pfad
kreuzen.

Jeder Soldat, der die Ereignisse auf den südlichen
und südöstlichen Kriegsschauplätzen verfolgt, muß
dankbar sein, in Täubers Buch einen Führer zu finden,
der ihm die unbekannten Gegenden mit den oft schwer
aussprechbaren Namen erschließt — er wird dann auch
besser zu beurteilen vermögen, was dort von den
Truppen geleistet wird. H. M.

An der Grenze. Miterlebt von Dora Hauth. Acht
Federzeichnungen in Mappe (41x33 cm). Zürich,
Orell Füßli. Fr. 4.—.
Die Mappe eignet sich besonders als Geschenk für

Wehrmänner, als Andenken an vergangene und vor uns
liegende Tage. Die Zeichnungen sind frisch und
kräftig und von bemerkenswerter künstlerischer Eigenart.

H. M.

Emden von Kapitänleutnant Hellmuth v.Mücke; Ayesha
von Kapitänleutnant Hellmuth v. Mücke; beide
August Scheid, G. m. b. H., Berlin. Je Fr. 1.10.
Wenn ein Buch im 200., ein anderes gar im

250. Tausend gedruckt vorliegt, so ist eigentlich jede
Empfehlung überflüssig und unnötig. Und doch möchte
ich hier aus guten Gründen eine Ausnahme machen;
das Lesen der beiden Bücher ist nämlich für jeden
Soldaten deshalb von höchstem Wert, weil sie in ganz
unaufdringlicher Art, aber dafür umso eindringlicher
die Tatsache verkünden, daß nur dem Mutigen die
Welt gehört und daß der Soldat, insbesondere der
Offizier, das Unmögliche möglich machen kann, wenn
er will und er diesen seinen Willen in richtiger
Weise in die Tat umzusetzen versteht. Was die „Emden"-
und „Ayesha-'-Leute unter ihren herrlichen Führern
geleistet haben, das übertrifft selbst die kühnen
Fantasieschöpfungen Jules Vernes weit. Und diese
Taten werden hier so einfach und prunklos erzählt,
als wären es die selbstverständlichsten Dinge der Welt.
Die beiden Bände gehören unbedingt auch in die
Bibliothek des Schweizersoldaten. H. M.

Die Mechanik und ihre Anwendungen von Dr. Otto Dzio-
bek, Geh. Reg.-Rat, Professor an der Militärischen
Akademie. Berlin 1916. Georg Bath.
Das bemerkenswerte Buch wagt den Versuch,

wichtige Begriffe. Sätze und Lehren der Mechanik
allgemeinverständlich zu machen, ohne die höhere
Mathematik heranzuziehen. Der Versuch ist vorzüglich
gelungen: Jeder, der auch nur die Grundzüge
mathematischer Begriffe kennt, darf es getrost wagen, sich
ans Stu'lium des klar und verständlich geschriebenen
Werkes zu machen, das zahlreiche Beispiele von
kriegstechnischem Wert enthält, die die Ballistiker und
besonders die Artilleristen interessieren werden.

H. M.

Gegen die Moskowiter. Von Dr. Kurt Floericke.
Zweiter Halbband : Das Ringen um Galizien Dritter
Halbband: Gegen Lodz und Warschau. Stuttgart,
Franckh'sche Verlagshandlung. Jeder Halbband
Fr. 1.10.
Der erste Halbband wurde hier bereits empfohlen;

die folgenden halten, was er versprach. Sie zeichnen
sich vorteilhaft vor vielen anderen ähnlichen zusammenhängenden

Schilderungen aus durch anregende Schreibweise,

namentlich aber auch durch wahrheitsgetreue
Darstellung. Es berührt förmlich wohltuend, erkennen
zu dürfen, daß der Verfasser nicht einfach aus jedem
Deutschen und Oesterreicher einen „Helden" schnitzt,
wie das zur Stunde dem germanischen Schriftsteller
geläufig ist, ja förmlich zum guten Ton zu gehören
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scheint, sondern daß er genau abwägt und auch auf
gegnerischer Seite den tapfern, todesverachtenden
Krieger zu ehren sich getraut. Das ist für uns Neutrale
eine wahre und aufrichtige Freude. Daß er anderseits
die Nachtseite des Gemäldes ebenfalls trefflich zu
schildern versteht, ist klar — er darf es aber auch
getrost tun, ohne befüichten zu müssen, daß wir ihm
nicht mehr glauben. Wäre die ganze Kriegsschrift-
stellerei auf die Höhe der Stuttgarter Kriegsbücher
eingestellt, es stünde manches anders. Wir können sie
nicht besser empfehlen als dadurch, daß wir es
aussprechen: Wir freuen uns auf die weiteren
Halbbände H. M.
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